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FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 
Absender/in
vom 24. März 2020 bis 26. Juni 2020
Sie finden den Fragebogen auf www.ag.ch/vernehmlassungen > Laufende Anhörungen. 
 
Für das Ausfüllen des PDF-Fragebogens benötigen Sie einen Adobe Acrobat Reader. Sie können die eingegebenen Daten sowohl in der PDF-Version als auch in der Browser-Version bei sich auf dem Computer zwischenspeichern. 
Bei der Browser-Version nutzen Sie dazu die Schaltfläche "Zwischenspeichern" am Ende des Fragebogens. Sie können den Dateinamen beliebig ändern. Um den Fragebogen weiter auszufüllen, öffnen Sie diesen zuerst erneut über den in der Anhörung publizierten Link. Am Ende des Fragebogens können Sie die Zwischenspeicherung in das Browser-Formular hochladen und weiter bearbeiten.  
 
Auskunftsperson während des Anhörungsverfahrens 
Werner Leuthard, Leiter Abteilung Energie, 062 835 28 81, werner.leuthard@ag.ch
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Energie, energie@ag.ch
Fragen zur Anhörung 
Frage 1
Stimmen Sie der Einführung eines Förderprogramms für Effizienzsteigerung bei Gebäuden und dem Ausbau der erneuerbaren Energien zu?
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 2
Stimmen Sie dem Verpflichtungskredit für die Jahre 2021–2024 im Umfang von brutto 74,42 Millionen Franken bei einem kantonalen Nettokredit von 12 Millionen Franken zu?
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 3
Stimmen Sie der vorgeschlagenen Mittelverwendung des Förderkredits zu?
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 4
Gegenwärtig wird eine Revision des CO2-Gesetzes auf Bundesebene beraten. Zur Diskussion steht dabei auch eine Erhöhung der Bundesbeiträge an die Förderprogramme der Kantone. Sind Sie damit einverstanden, dass der kantonale Nettokredit bei einer Erhöhung der Bundesbeiträge unverändert bleibt und der Bruttokredit entsprechend erhöht wird? 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Bitte senden Sie uns Ihre Antworten bis 26. Juni 2020. Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie den Fragebogen elektronisch ausfüllen und mit einem Klick auf das Feld "Einreichen" übermitteln. Falls Sie das Formular mit der Post senden wollen, schicken Sie es bitte an das Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Energie, Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau.
 
Besten Dank.
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	keine_Angabe: 
	B_1: - Die FDP befürwortet Investitionen in die energetische Gebäudesanierung, zieht jedoch Steuererleichterungen und weitere Anreize wie unbürokratische Verfahren ganz klar Subventionsprogrammen vor. Die zustimmende Haltung bei dieser Frage ist denn auch untrennbar mit den nachfolgenden Vorbehalten verknüpft und ist kein Präjudiz für eine Zustimmung im weiteren politischen Prozess. Je nach weiterem Verlauf der Debatte in Bund und Kanton sind Kurskorrekturen notwendig. Dabei sind insbesondere die angespannte Finanzlage aufgrund der Covid-19-Pandemie und ihre mittel- und langfristigen Auswirkungen zu berücksichtigen.
- Im Bereich Gebäude sind die Ziele aus der Energiestrategie 2050 bereits übertroffen worden. Der Grosse Rat des Kantons Aargau hat am 3. März 2020 dem neuen Energiegesetz zugestimmt. Damit werden weitere Investitionsanreize für die Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer gesetzt bzw. Verpflichtungen für Energieeffizienzmassnahmen festgeschrieben. 
- Aktuell läuft noch die Beratung des CO2-Gesetzes auf Bundesebene. Die diesbezüglichen Entscheide und ihren Einfluss auf die kantonalen Massnahmen gilt es mitzuverfolgen und die Strategie auf kantonaler Ebene ggf. nachzujustieren.
- Verbundaufgaben zwischen den Staatsebenen sollen möglichst vermieden werden. Aus diesem Grund  sind Förderungen nach dem Prinzip "gibst du 1 Franken, gebe ich 2 Franken" aus Sicht der FDP der falsche Mechano. Diese Finanzierungssystematik muss auf Bundesebene angepasst werden.

	B_2: Aktuell berät das Bundesparlament das CO2-Gesetz. In Diskussion ist ein Klimafonds, bei dem noch nicht bekannt ist, wie der genau ausgestaltet sein soll und was mit diesen Geldern passiert. Dies hat Einfluss auf die weiteren Entscheidungsprozesse (vgl. Antwort zu Frage 1).

	B_3: - Die Weiterführung bestehender Förderungen unterstützt die FDP. Es handelt sich dabei um Massnahmen zur Reduktion des Gesamtenergieverbrauchs (Wärmedämmung, Gesamtsanierung, Ersatzneubau).
- Es ist jedoch stossend, dass einzelne Technologien gefördert werden. Eine Bevorzugung von einzelnen Technologien ist abzulehnen. Vielmehr ist die Technologieneutralität zu gewährleisten.
- Die Energieförderprogramme sind auf Syteme zu fokussieren statt auf Einzelmassnahmen.
- Die Massnahmen sehen wie ein Wunschkatalog aus, von allem ein wenig. Wenn dann muss der Fokus auf diejenigen Massnahmen gelegt werden, bei welchen der höchste Effekt bezüglich CO2- und Energieeinsparung erzielt werden kann. Jeder eingesetzte Franken muss einen möglichst hohen Effekt erzielen.
	B_4: Die FDP Aargau verzichtet zum jetzigen Zeitpunkt auf eine Meinungsäusserung bei dieser Frage, sondern wird sich dann damit befassen, wenn sich diese Frage konkret stellt. Es gilt jedoch zu bemerken, dass die Ineffizienz, welche wir bereits beim Energiegesetz angemerkt haben, sich nun bei den geplanten Fördermassnahmen weiterzieht. So ist der Bereich Sektorkopplung nicht erwähnt - ebenso ist der Bereich Mobilität nicht Teil der geplanten Fördermassnahmen, obwohl auch hier ein erhebliches Potenzial zur Reduktion von CO2 und Energieverbrauch läge.
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